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Für Kinder aus unkonventionellen Familien, ältere Kinder und Kinder mit Handicap 

Die besondere Tauf-Gelegenheit: Samstag, 1. September um 17 Uhr 

Taufe: für alle
Traditionell taufen wir Kinder 
am Sonntagmorgen im Gottes-
dienst der Gemeinde und dies 
ohne Wenn und Aber: Jedes 
Kind, jede Familie ist uns glei-
chermassen willkommen. Der 
Segen Gottes gilt allen und alle 

gehören dazu. Doch nicht alle 
Mütter und Väter fühlen sich 
wohl bei dem Gedanken, ihr 
Kind in einem normalen Ge-
meindegottesdienst taufen zu 
lassen: Sei es, weil sie nicht dem 
traditionellen Familienbild ent-
sprechen, alleinerziehend sind, 

in einer Patchwork- oder Regen-
bogenfamilie leben oder sonst 
irgendwie in etwas komplizierte-
ren Verhältnissen. Sei es, dass ihr 
Kind besondere Bedürfnisse hat 
oder über das übliche Taufalter 
hinaus ist. Sei es, weil …

Taufe: etwas anders
Warum auch immer! Wenn Sie 
eine unkomplizierte Alternative 
zur Taufe am Sonntagmorgen 
suchen, wäre vielleicht unser 
Tauf-Fest vom 1. September das 
Richtige für Sie. Alles, was es 
Ihrerseits dazu braucht, ist der 
Wunsch, dass Ihr Kind getauft 
und in die Kirche aufgenommen 
wird, und die Bereitschaft, das 
Kind im christlichen Sinn zu 
erziehen, beziehungsweise (z.B. 
wenn ein Elternteil einer anderen 
oder keiner Religion angehört) 
das Einverständnis, dass das 
Kind christlich erzogen wird. 
Was das konkret heisst, darüber 
lässt sich reden! Wenn Sie unsi-
cher sind oder Fragen haben, 
melden Sie sich ungeniert …

Taufe: unkompliziert und individuell 
Die Tauffeier selbst bewegt sich 
im gewohnten Rahmen: auf ein 
paar Worte des Pfarrers / der 
Pfarrerin folgt die Taufe des 
Kindes mit Wasser und ein Se-
gen. Dazu kommt etwas Musik, 
vielleicht auch ein, zwei Lieder, 

ein Gebet und das Entzünden 
der Taufkerze. Bei der Gestal-
tung der Feier dürfen sich alle 
Beteiligten einbringen, insbe-
sondere natürlich auch Gotte 
und Götti, aber: KeineR muss! 
Und auch wie es nach der Feier 
in der Kirche weitergeht, bleibt 
Ihnen überlassen: Ob Sie es da-
bei belassen oder danach noch 
an einem Apéro im Chilehuus 
teilnehmen, ob Sie zuhause oder 
in einem Restaurant weiter feiern 
oder in unseren Räumlichkeiten 
noch Pizza essen … 

Taufe: ja, gern!
Wenn Sie diese Gelegenheit nut-
zen und Ihr Kind am 1. Septem-
ber taufen lassen wollen, freuen 
wir uns über Ihre Anmeldung 
per Mail oder Telefon.  Für nä-
here Auskünfte oder ein unver-
bindliches Gespräch stehen wir 
ebenfalls gern zur Verfügung. 

Pfr. Thomas Müller und 
Pfrn. Bettina Bartels

P.S. Das Tauf-Fest vom 1. Sep-
tember richten wir speziell auf 
Kinder aus. Doch auch wer kein 
Kind mehr ist, kann immer noch 
getauft werden! Wenn Sie erwach-
sen sind und sich taufen lassen 
wollen, freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme. 

schon 

getauft

?

Ein Kunstprojekt zu 500 Jahre 
Zürcher Reformation

Werner Schneebelis Auto 
mitdesignt von einer Affoltemer 
Oberstufenklasse

Am Projekt nehmen 10 Schul-
klassen und 10 reformierte Pfarr-
personen mit ihren Autos teil, 
unter anderem auch Werner 
Schneebeli. Gemeinsam mit dem 
Künstler , Hanswalter Graf, setzt 
jede Schulklasse in einer Col-
lagentechnik ein Zitat von 
Huldrych Zwingli bildlich um 
und bildet so die Vorlage fürs Car 

Wrapping. Die reformierten 
Pfarrpersonen besuchen mit dem 
vollfolierten Auto «ihre» Klasse 
für einen gemeinsamen Aus-
tausch.
«Hund Zwilch Girly» ist ein Kunstprojekt 
von Hanswalter Graf in Kooperation mit 
dem Verein «500 Jahre Zürcher Reforma-
tion» und der Bildungsdirektion Kanton 
Zürich, schule&kultur.


